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Heinr. H •• • •um im

4> Gegründet 1728 ^

Hof in Horgen
(Zürichsee)

Gerberei + Gegründet 1728 4 Riemenfabrik 29950«

Alt bewährte äimi Eichen-
Ia Qualität B8B Orubengerbung

Telephon. Erste Referenzen. Telegramme: Gerberei Horgen.

billige Unioetfal=Söt=@mulfion, bie bie gleichen ©igen*
fcßaften roie bie llnioerfahSötpafia, roenn auct) nicßt bie

gleidje Konzentration bat, bie außerorbentlicßen 91nflang
finben bei ben größten SBeltfirmen. gut 33equemlid)feit
berjenigen Kunben, roelcfje ibre Sötroaffer ober Söteffenz
fiel) feloft b^ftellen roollen ober oorzießen, in ber gorm
toie bisher i^re Sötarbeiten ausführen ju taffen, liefert
bie girma auS ibrem Sötfalj bergeftellte abfolut fäure=
freie Söteffenz, foinie brei Konzentrationen Unioerfal=Söt=
roaffer, roelcße bei abfolutem greifein oon ©äure unb
©ifen abfolute /paltbarfeit ergeben.

ferner bringt bie Sabril ein fonzentrierteS ©partötöl
an ben Blarft, roelrfjes abfolut fäurefrei unb gebraucßS=

fertig ift unb bie ßöcßfien 3lnforberungen gtänzenb erfüllt.
Hum Söten oon borten Bletallen bringt bie gabrif

brei neue .fpartlötmittet an ben SDtarït, für roelcße ber
ÜBortfcßut) „©orbin" beim beutfeßen BeicßS=ißatentamt
angemelbet ift.

©S hanbelt fid) um eine billige graue fpartlötfubfianz,
roelcße als baS rnobl billigfte ©cßnellflußmittel für ^»art=

lötzmede bezeießnet roerben fann. ®ie SBirfung ift min=
beftenS bie gleiche, mie bie einer anbern ähnlichen ®ub=
ftanz „ißertinap", bie greife bafür billiger.

gerner fabriziert bie girma nod) zroei ïonzentrierte
fpartlötpuloer unter ber Bezeichnung ©orbin 1 unb ©or=
bin eptra, melcbe firf) nur in ber Konzentration oon
einanber unterfeßeiben, bie fonfurrenzloS bafteßen, für
ganz befonberS ßoße unb ßöcßfte 21nforberungen beS

^artlötenS unb für bie offiziellen groeefe beoorzugt roerben.
£>iefe amerif. ©orbin=.f?artlötmittel erfparen ganz

beutenbe SCßerte an Koßten, älrbeitSloßn, geilenmaterial,
Sötmaterial, graeßt uitb SBaffer, liefern enorm fefte
hämmerbare btanfe Büßte unb Berbinbungen ohne Söt=

fpuren, ohne Befeilen nötig zu machen, üerßinbem bie

Dpijbation ber Sötftellen unb beS SoteS, erforbern fein
Bacßftreuen, außer oielleicßt bei fehr großen ©teilen.

©orbion^artlötmittel ermöglichen ooÜftänbig ßomo=

gene Berbinbungen unb Söiungen, auch oon Bacuutm
Apparaten, ßinterlaffen feinen gunber, erfparen alfo
teures geilenmaterial; blähen nicßt auf roie Borap unb
anbere fogen. fpartlötmittel, fpringen nicht ab, binben
baS Sot unbebingt bid)t unb feft an bie Sötftelle, oon
Sot unb ©orbin gebt nicßtS oerloren! ©orbin feßließt
glatt fchnell burch 1 kg ©orbin^artlötmittel erfeßen
Zirfa 10 kg Borap, finb alfo zeßumal fo ergiebig unb
oiel billiger, finb frei oon bem bläßenben Krpftallroaffer,
Borap ift bagegen faft zur füälfte (47 7«) frpftallroaffer-
baltig, ©orbin fann jeher Seßrting fofort mit fixerem
©rfolge oerarbeiten, SJlißerfolge auSgefcßloffen, eignet fich
für jebeS ßartlötbare SJÎetalf. ©orbin eignet fich *>or=

Züglich aud) für ©pport!
SllleS in allem gebt auS bem Slngebot ßeroor, baß

eS fieß um eine auf bem ©ebiete ber Sötmittel unbe=

bingt ganz befonberS leiftungSfäbige, roenn meßt bie

leiftungSfäbigfte girma ßanbelt. ®ie girma ift an allen
größern Plätzen beS gn= unb BuSlanbeS oertreten, hat
für ißre oerfd)tebenen gabrifate burcßroegS mäßige greife,
bie angeficßtS ber SGßirfung unb Konzentration als feßr
billige zu bezeichnen finb.

SRan laffe fid) ausführlichen Sf3rofpeft unter Bezugs
naßme auf biefe Leitung fomtnen unb fueße fieß an $ro=
ben bie für bie eigenen ,Sroede geeignetften Büttel auS.

gebe ißrobe roirb fießer zu Bacßbeftellungen füßren.

Baubolzpreise in $üdwe$tdeut$cblattd.

Bßir entnehmen bem „fpanbetSblatt für SBalberzeug*
niffe" in greiburg i. B. folqenbe ißreiSnotierungen ber
Börfenfommiffion beS BereinS oon fpolzintereffenten
©ÜbroeftbeutfcßlanbS für bie fpotzbörfe 00m 1. gebr.
1907 in ©troßburg i. ©If.

(lieber bie hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen
gibt baS oon ber ©efcßäftsftelle beS BereinS oon <£)olz=

intereffenten ©übroeftbeutfcßlanbS in greiburg i. BreiSgau
ZU bezießenbe ©eßrifteßen: „©ebräueße im fübroefü
beutfeßen fpolzßanbelSoerfeßr" SluSfunft.)

Mannen unb gießten.
'• «außolz.

pro ftu&ifmeter

Baufantig 38.- 38. —
Bollfantig 40. — 40.—
©cßarf fantig 44. — 44. —

®ie greife oerfteßen fieß franfo SBaggon ©traßburg
für SCBieberoerfäufer für Hölzer bis 10 m Sänge
unb ßöcßftenS 20/20 cm ©tärfe.
gür |)ölzer unter 10 m unb über 20/20 5 7o 21uffcßlag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 7o
10 „ „ über 20/20 10 7„

(Kreuzßotz roirb immer zu letzterem gerechnet; für
fpölzer oon über 14 m Sänge ©ptrapreiS.

II. Bretter. s^worj.
SBugejeit toalb
pru O'jabtatmetpt

Unfortiert 1. — —. —
In Beine unb ßatbreine Btetter (R & HR) 1. 30 —. —
IIa ©ute SBare (G) 1.10 1.10
lila 5tuSfd)ußroare (A) 0.95 —.—
X-Bretter(BebutS,geuer=ob.Brennborb) —. — —. —
©ute Satten (Bogefen 4, ©cßroarzroalb p« ipunbert

4,50 m lang) 20. — 21. —
©ipSlatten 12/14 Bogefen 100 Ifb. m

©cßroarzroalb 78 Ifb. m 0.97 0.70
©ipSlatten 5/35 Bogefen 100 Ifb. m

©cßroarzroalb 133 Ifb. m 1. 10 1.15
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Nemr. N «« » »

UNI IM

Kegi-Üncikt 1723 ^

Nof in norZen
(^üricstgee)

kei'kvl'vî 6kg ûàt 1723 ^ kismenfsknik 2995

bevvâkirte â?Gà âMkd luit dicken-
la Qualität M G WG VG G vvGW VVW LrubenZerbun^

l'elepkon. Lr8te kàren^en. leleZramme; Qerberei tlcirZen.

billige Universal-Löt-Emulsion, die die gleichen Eigen-
schaften wie die Universal-Lötpasta, wenn auch nicht die
gleiche Konzentration hat, die außerordentlichen Anklang
finden bei den größten Weltfirmen. Zur Bequemlichkeit
derjenigen Kunden, welche ihre Lötwasfer oder Lötesfenz
sich selbst herstellen wollen oder vorziehen, in der Form
wie bisher ihre Lötarbeiten ausführen zu lassen, liefert
die Firma aus ihrem Lötsalz hergestellte absolut säure-
freie Lötessenz, sowie drei Konzentrationen Universal-Löt-
wasser, welche bei absolutem Freisein von Säure und
Eisen absolute Haltbarkeit ergeben.

Ferner bringt die Fabrik ein konzentriertes Sparlötöl
an den Markt, welches absolut säurefrei und gebrauchs-
fertig ist und die höchsten Anforderungen glänzend erfüllt.

Zum Löten von harten Metallen bringt die Fabrik
drei neue Hartlötmittel an den Markt, für welche der
Wortschutz „Cordin" beim deutschen Reichs-Patentamt
angemeldet ist.

Es handelt sich um eine billige graue Hartlötsubstanz,
welche als das wohl billigste Schnellslußmittel für Hart-
lötzwecke bezeichnet werden kann. Die Wirkung ist min-
bestens die gleiche, wie die einer andern ähnlichen Sub-
stanz „Pertinax", die Preise dafür billiger.

Ferner fabriziert die Firma noch zwei konzentrierte
Hartlötpulver unter der Bezeichnung Cordin 1 und Cor-
din extra, welche sich nur in der Konzentration von
einander unterscheiden, die konkurrenzlos dastehen, für
ganz besonders hohe und höchste Anforderungen des

Hartlötens und für die offiziellsten Zwecke bevorzugt werden.
Diese amerik. Cordin-Hartlötmittel ersparen ganz be-

deutende Werte an Kohlen, Arbeitslohn, Feilenmaterial,
Lötmaterial, Fracht und Wasser, liefern enorm feste

hämmerbare blanke Nähte und Verbindungen ohne Löt-
spuren, ohne Befeilen nötig zu machen, verhindern die

Oxydation der Lötstellen und des Lotes, erfordern kein
Nachstreuen, außer vielleicht bei sehr großen Stellen.

Cordion-Hartlötmittel ermöglichen vollständig Homo-
gene Verbindungen und Lölungen, auch von Vacuum-
Apparaten, hinterlassen keinen Zunder, ersparen also
teures Feilenmaterial; blähen nicht auf wie Borax und
andere sogen. Hartlötmittel, springen nicht ab, binden
das Lot unbedingt dicht und fest an die Lötstelle, von
Lot und Cordin geht nichts verloren! Cordin schließt
glatt schnell durch! 1 KZ Cordin-Hartlötmittel ersetzen
zirka 10 l<^ Borax, sind also zehnmal so ergiebig und
viel billiger, sind frei von dein blähenden Krystallwasser,
Borax ist dagegen fast zur Hälfte (47°/v) krystallwasser-
haltig. Cordin kann jeder Lehrling sofort mit sicherem
Erfolge verarbeiten, Mißerfolge ausgeschlossen, eignet sich

für jedes hartlötbare Metall. Cordin eignet sich vor-
züglich auch für Export!

Alles in allem geht aus dem Angebot hervor, daß
es sich um eine auf dem Gebiete der Lötmittel unbe-

dingt ganz besonders leistungsfähige, wenn nicht die

leistungsfäbigste Firma handelt. Die Firma ist an allen
größern Plätzen des In- und Auslandes vertreten, hat
für ihre verschiedenen Fabrikate durchwegs mäßige Preise,
die angesichts der Wirkung und Konzentration als sehr
billige zu bezeichnen sind.

Man lasse sich ausführlichen Prospekt unter Bezug-
nähme auf diese Zeitung kommen und suche sich an Pro-
den die für die eigenen Zwecke geeignetsten Mittel aus.
Jede Probe wird sicher zu Nachbestellungen führen.

kaudolzpreise in 5üawe§taemschlana.

Wir entnehmen dem „Handelsblatt für Walderzeug-
niste" in Freiburg i. B. folgende Preisnotierungen der
Börsenkommission des Vereins von Holzinterestenten
Südwestdeutschlands für die Holzbörse vom 1. Febr.
1907 in Straßburg i. Elf.

(Ueber die hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen
gibt das von der Geschäftsstelle des Vereins von Holz-
interestenten Südwestdeutschlands in Freiburg i. Breisgau
zu beziehende Schriftchen: „Gebräuche im südwest-
deutschen Holzhandelsverkehr" Auskunft.)

Tannen und Fichten.
'-Bauholz. ^pro Kubikmeter

Baukantig 38.-38. —
Vollkantig 40.- 40.—
Scharfkantig 44. — 44. —

Die Preise verstehen sich franko Waggon Straßburg
für Wiederverkäufer für Hölzer bis 10 m Länge
und höchstens 20/20 em Stärke.

Für Hölzer unter 10 m und über 20/20 5 "/<> Aufschlag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 °/„
10

>,
über 20/20 10 >

(Kreuzholz wird immer zu letzterem gerechnet; für
Hölzer von über 14 m Länge Extrapreis.

I>. Bretter. schwarz-
Vogesen wald
pro Quadratmeter

Unsortiert 1.— —. —
1u Reine und halbreine Bbetter iU à IM) 1. 30 —. —
Ilu Gute Ware (C) 1.10 1.10
lila Ausschußware (X) 0.95 —.—
X-Bretter (Rebuts, Feuer-od. Brennbord) —. — —. —
Gute Latten (Vogesen 4, Schwarzwald pro Hundert

4,50 m lang) 20. — 21. —
Gipslatten 12/14 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 78 lfd. m 0.97 0.70
Gipslatten 5/35 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 133 lfd. m 1. 10 1.15
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©ipélatten 10/35 93ocçefen 100 Ifb. m
©djroarjroalb 100 Ifb. m

Klogbielen 15 bis! 27 mm
27 bi§ 50 mm

1.10 1.30
pro Äubifmeter

—. — 48. —
48. — 50. —

Sie obigen greife entsprechen bei jirfa 2 9Ji. Koften
ab ©ägeroetf unb 5 % 23erbienft ben foigenben 97unb=

holjpreifen franfo ©ägeroert':

©rfjroarjtoalb :

1. 2. 3. 4. 5. 6. Klaffe
28.— 22.40 20.80 18.60 16.— 14.40

2Ibfd)nitte:
1. 2. 3. Klaffe

22.70 21.20 16.80

23ei ben immer fieigenben ©iufauRpreifen mug ge=

fncfjt werben, unfere greife in ©inflang mit benjentgen
am llnterrfjein ju bringen, bafelbft roirb befahlt für
23autantig 47, Sßoüfantig 50, ©cbarflantig 53, roas bei

jirîa 7 ÜJiarf Sahnfracgt hier oben einem greife oon
93aufanttg 40, Soüfantig 43 unb ©cgarffantig 46 907f.

entfpricpt. Siefe (enteren greife mürben aud) bann mit
unfeten ©infaufêpreifen übereinftimmen unb ba3 ©efctjäft
roirb erft bann roieber rentabel roerben, roenn bie greife
erreicht fein roerben.

Hilsemeines Bauwesen.
Sd)nII)nu6bnu unb Kird)eiicru>cttenuig ^Beltheim. Sie

©emembcbeifammlutig Beltheim bei äBintertl)ur berotl«

ligte einen ttfadjtiagSfrebit bon 38,00J gr. für ben

©chuIhbuStwut unb 12,600 fÇr. für 21n|chaffiing einer
Orgel unb 53an einer ©mporc.

Sumhaltcnbau Obmuiutcrthur. Sie ©chulgemcinbe
Oberrointerthur befdjlug einen Surnt)atlebau mit
30,000 Koftcnaufroaub.

9îcue Sd)Hll)an0bantc itt ih'orfdiad). infolge ber
fortroährenb ftarten ^imagine bei ©djülerjahl tft ber
©emeinbefchulrat genötigt, an ben 23au eine8 neuen
britten ißcimarfchulh mfeö beranjutreten. Sie 35orau8=
fegung, beti 23uu burch ©rftellung ber bier ißabiflong
auf einige 3al)ie hhiauê berfdgitben ju tonnen, bat ftd)
alfo nicht eifüllt. Sei ©rutib büifte roobl baiiptfächlid)
auf bie unborbergefebene, mächtige 9lu§bel)nnng ber
©tiderei gclbmühle jurüd^ufühien feitt.

©dpilhaitêbnu DtiifcnodpiHctu (Slargau). Sic @djul=
gemeinbe gut bcfdjloffen, baê neue @d)ulhau§ im Koften
boranfehtage bon 52,000 gr. nach ben pänen unb
unter ber Seitung be3 fperrn 2lrd)iteften 21. 9îûcgg
in S3rugg unb Küänadjt Cßch.) anzuführen. 2öie
mir bernehmen, roerben biefeS ffafji noch roeitere brei
©djulhawobauten unter feiner ßeitung ausgeführt.

r~ Sägerei- und Holzbearbeitungsmaschinen

Maschinen-Fabrik Landquart.
Gebrüder Wälchli & Go.

Telegramm- und] Telephon-Adresse: Maschinenfabrik Landquart.

681 06

Besteingerichtete
Spezialfabrik der Schweiz.

Voligatter <&* <&#

Einfache Gatter ca«

Kreissägen «a«

Bandsägen in ver-
schiedener Grösse. ^

Hobelmaschinen
einfach und kombiniert
mit Ringschmierlager.

Spezialmaschinen
Holzspaltmasch inen

U. S. W. U. S. W. *£>

Transmissionen
modernster Bauart mit
Ringschmierlager, ca*

Hochdruckturbinen,
neueste, verbesserte
Konstruktion.

Koulante Bedingungen.

Kataloge und Offerten gratis.

Ingenieurbesuch.

Nr. 4? Jlluftr. schwetz. Haudw. Zeitung /„Meifterbtalt") 7K7

Gipslatten 10/35 Vogesen 100 lfd. m
Schwarzwald 100 lfd. m

Klotzdielen 15 bis 27 mm
27 bis 50 mm

1.10 1.30
pro Kubikmeter

—. — 48.—
48.— 50.—

Die obigen Preise entsprechen bei zirka 2 M. Kosten
ab Sägewerk und 5 Verdienst den folgenden Rund-
holzpreisen franko Sägewerk!

Schwarzwald!
1. 2. 3. 4. 5. 0. Klaffe

28.— 22.40 20.80 18.00 10.— 14.40
Abschnitte:

1. 2. 3. Klasse
22.70 21.20 10.80

Bei den immer steigenden Einkaufspreisen muß ge-
sucht werden, unsere Preise in Einklang mit denjenigen
am Unterrhein zu bringen, daselbst wird bezahlt für
Baukantig 47, Vollkanlig 50, Scharskantig 53, was bei

zirka 7 Mark Bahnfracht hier oben einem Preise von
Baukantig 40, Vollkantig 43 und Scharfkantig 40 Mk.
entspricht. Diese letzteren Preise würden auch dann mit
unseren Einkaufspreisen übereinstimmen und das Geschäft
wird erst dann wieder rentabel werden, wenn die Preise
erreicht sein werden.

Mgemelne; vaumsen.
Schnlhnusbau und Kircheucrwcitcrung Vclthcim. Die

Gemeliàvelsammluug Vollheim bei Winterlhur bewil-
ligte einen Nachtragskredit von 38,004 Fr. für den

Schulhausbau und 12,000 Fr. für Anschaffung einer
Orgel und Bau einer Empore.

Turnhallcnbau Odcrwintcrthur. Die Schulgemeinde
Obcrwivterthur beschloß einen Turnhallebau mit Fr.
30,000 Kostenaufwand.

Neue Schnlhansbantc in Rvrschach. Infolge der
fortwährend starken Zunahme der Schülerzahl ist der
Gemeindeschulrat genötigt, an den Bau eines neuen
dritten Primarschnlh luses heranzutreten. Die Voraus-
setznng, den Bau durch Erstellung der vier Pavillons
ans einige Jahre hinaus verschieben zu können, hat sich

also nicht erfüllt. Der Grund dürfte wobl hauptsächlich
auf die unvorhergesehene, mächtige Ausdehnung der
Stickerei Feldmühle zurückzuführen sein.

Schulhauslmu Riifenach-Rei» (Aargau). Die Schul-
gemeinde hat beschlossen, das neue Schuthaus im Kosten
voranschlage von 52,000 Fr. nach den Plänen und
unter der Leitung des Herrn Architekten A. Rücgg
in Brugg und Küsnacht (Zch.) auszuführen. Wie
wir vernehmen, werden dieses Jahr noch weitere drei
Schulhausbauten unter seiner Leitung ausgeführt.

^ Zä^erei- uncl Nol^bearbeitunASmascliinen

Lvki'ücksi' 5iVâ>okIi â Lo.
lelo^ramm-^ uirch Teleplmn-^clresse: tVlasLkiinenkabrili Oanckquarì.

Mt 06

Kk8teingericlàtk
Zpeàlfàik à 8estwà.

Vottgsîien
Linßsvke iZstivn -s«

Kneisssgen -s«

Lsnrîssgen in ver
8cstiectener Orösse.

ttokelmssvkiinen
einigest uncl kombiniert
mit NnZsestmierlaZer.

Lpeîïslmssekinen
inen

U. 8. XV. U. 8. XV. »L-

^nsnsnîissïonen
moctern8tc r Zguart mit
^inZ8cstmierIgZer.

neue8te, verbe88erte
l<on8truktion. °s«

Koulsotö kectingungon

Kstslogo und Okkörton gestis.

Ingsvieuebesuob.
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